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Pressemitteilung

Die Zukunft der kirchlichen Verwaltung

Kirche ist nicht nur Seelsorge und Diakonie. Um ihre vielfältigen Aufträge erfüllen zu 
können, braucht sie eine kompetente und dienstleistungsorientierte Verwaltung. Mit 
diesem Thema wird sich auch die neu gewählte Landessynode auseinander setzen. Der 
Evangelische Kirchengemeindetag in Württemberg und die Vereinigung evangelischer 
Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen haben ein gemeinsames Impulspapier erarbeitet 
und sich über die Zukunft der kirchlichen Verwaltung verständigt.

Hier halten es beide Partner für geboten, noch mehr Aufgaben als bisher auf die 
Kirchenbezirke, also die mittlere Verwaltungsebene zu verlagern. Nicht jede 
Kindergartenrenovierung oder zusätzliche Haustechnikerstelle muss zur höchsten 
Chefsache gemacht werden. Die Verwaltung im Oberkirchenrat sollte sich hingegen auf 
Leitungs- und Steuerungsaufgaben konzentrieren. Ziel dieser Kompetenzverlagerung ist 
es, Verwaltungs- und Genehmigungsverfahren schneller und einfacher durchsetzen zu 
können.

Kirchenpflege wird für diese Aufgaben auch künftig dringend benötigt und die Arbeit der 
haupt- und nebenamtlichen Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen muss deshalb 
qualitativ hochwertig unterstützt werden: komplexe Anforderungen, vor allem in der 
Diakonie, in Personal- und Baufragen, sollten von kirchengemeindeübergreifenden 
Verwaltungs- und Dienstleistungszentren übernommen werden, die über die dafür 
notwendigen Ressourcen und Kompetenzen verfügen. Eine Kirchenpflegerin im Nebenamt 
muss nicht den Neubau eines Gemeindezentrums federführend betreuen.

Damit diese Umverteilung von Aufgaben gelingt, müssen Zusammenarbeit und 
Zuständigkeit zwischen Pfarramt, Kirchenpflege und Dienstleistungszentrum genau 
aufeinander abgestimmt werden.

Das Impulspapier wurde bei der Klausurtagung des Kirchengemeindetags im Januar 2014 
mit führenden Vertretern der synodalen Gesprächskreise diskutiert.

Der Evangelische Kirchengemeindetag berät, vertritt und vernetzt die württembergischen 
Kirchengemeinden und Kirchenbezirke. Dabei arbeitet er gut und erfolgreich mit der 
Vereinigung evangelischer Kirchenpfleger und Kirchenpflegerinnen zusammen, die 
ebenfalls ihre Fachkompetenz in Diskussions- und Entscheidungsprozesse der 
Kirchengemeinden und Kirchenbezirke einbringt.
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